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1. Grundsätzliches. 
Es gilt deutsches Recht. Wir widersprechen ausdrücklich von unseren AGB 
abweichenden AGB des Kunden oder Lieferanten. Bei Vergaben gemäß 
VOB/A oder VOL/A gelten die AGB nicht. Die AGB gelten unabhängig davon, 
ob wir als Auftraggeber oder Auftragnehmer Vertragspartei werden. 
Abweichende Geschäftsbedingungen des Vertragspartners bedürfen zu ihrer 
Gültigkeit der ausdrücklichen schriftl. Annahme, die jeweils nur für den 
betreffenden Einzelfall erfolgt. Die Annahme unserer Leistung gilt als 
Anerkennung unserer Bedingung auch dann, wenn der Käufer unsere Lieferung 
mit abweichenden Bedingungen bestätigt hat. Die Bestimmungen für Kaufleute 
gelten auch für juristische Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-
rechtliche Sondervermögen. 
2. Angebote, Muster, Bauleistungen und Lieferungen 
2.1. Angebote 
2.1.1. Unsere Angebote, Angebotsprospekte (Preislisten, Internetangebote etc.) 
sind freibleibend und unverbindlich. Sie stellen lediglich die Aufforderung an den 
Kunden dar, einen entsprechenden Auftrag zu erteilen. Ein Vertrag kommt – 
unter Geltung der nachfolgenden Bedingungen – erst durch unsere schriftliche 
Auftragsbestätigung zustande. Gleiches gilt für Ergänzungen oder 
Nebenabreden. Bei sofortiger Lieferung bzw. Leistungserbringung kann unsere 
Bestätigung durch unsere Rechnung oder einen Lieferschein ersetzt werden. 
2.1.2. Die zu den Angeboten gehörigen Unterlagen wie Abbildungen, 
Zeichnungen, Gewichts- und Maßangaben sind nur annähernd maßgebend, 
soweit sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet werden. Insbesondere 
Materialmengen können oft nur annähernd ermittelt werden. Geringfügige 
Maßabweichungen +/- 2%, die genaues Passen und das richtige Verhältnis nicht 
stören, berechtigen nicht zu Beanstandungen. Entscheidend für die Abrechnung 
sind die gelieferten Mengen zu den angebotenen Einheitspreisen.  
2.1.3. Mit seiner Bestellung gibt der Kunde ein verbindliches Kaufangebot ab, 
welches wir durch schriftliche oder mündliche Bestätigung oder durch die 
Übersendung des bestellten Artikels annehmen. 
2.1.4. Für den Inhalt und die Ausführungen des Vertrages sind die in einem 
beiderseitig unterschriebenen Vertragsdokument oder in einer 
Auftragsbestätigung von uns spezifizierten Leistungen maßgebend. 
2.2. Auftragsannahme. 
Bis zur Auftragsannahme sind alle unsere Angebote freibleibend. Weicht der 
Auftrag des Auftraggebers von unserem Angebot ab, so kommt ein Vertrag 
in diesem Falle erst mit unserer Bestätigung zustande. 
2.3. Muster und Materialbeschaffenheit 
2.3.1. Das zu verwendende Material wird -wenn nicht ausdrücklich anders 
vereinbart- in Korn, Struktur und Farbe möglichst zusammenpassend 
ausgewählt. 
2.3.2. Muster und Proben können nur allgemein die Farbe und Struktur des 
Materials zeigen, da es in der Natur der Sache liegt, dass z.B. Natursteinprodukte 
jeweils Abweichungen aufweisen. Sie gelten daher nur als annähernde 
Anschauungsstücke (Durchschnittsmuster) für die Qualität, Abmessung und 
Farbe, der später zu liefernden Steine. Bei keramischem Material können, 
aufgrund seiner Eigenart ebenfalls Glasurrisse und Farbabweichungen auftreten.  
2.3.3. Verschiedenartigkeiten in Körnung, Abweichungen in Farbe und Gefüge 
sowie naturbedingten Flecken, Adern, Poren, offene Stellen, Einsprengungen, 
Schattierungen usw. sind keine Werkstofffehler, sondern stellen handelsübliche 
Naturgebilde dar und können daher nicht zu Beanstandungen berechtigen. 
Fachgerecht behobene Mängel in Material/Gestein kann der Auftraggeber nicht 
als Fehler bezeichnen. 
2.3.4. Insbesondere bei Nachbestellungen bleiben unwesentliche, zumutbare 
Abweichungen in den Abmessungen und Ausführungen (Farbe, Körnung und 
Struktur) vorbehalten, soweit diese in der Natur der verwendeten Materialien 
(Anteile von Silikaten, Quarzen, Mineralen usw…) liegen und üblich sind. 
2.4. Lieferverzögerung. 
Wird die von uns geschuldete Leistung durch höhere Gewalt, rechtmäßigen 
Streik, unverschuldetes Unvermögen auf unserer Seite oder eines unserer 
Lieferanten sowie ungünstige Witterungsverhältnisse verzögert, so verlängert 
sich die vereinbarte Lieferfrist um die Dauer der Verzögerung. Dauert 
die Verzögerung unangemessen lange, so kann jeder Vertragsteil ohne 
Ersatzleistung vom Vertrag zurücktreten. Können wir aufgrund von Umständen, 
die der Auftraggeber zu vertreten hat, nicht zum vereinbarten Termin 
liefern, so geht die Gefahr in dem Zeitpunkt auf den Auftraggeber über, in 
dem ihm die Anzeige über unsere Lieferbereitschaft zugegangen ist. Lagerkosten 
gehen ggf. zu Lasten des Auftraggebers. Wir behalten uns die Geltendmachung 
weiterer Verzögerungskosten vor. 
2.5. Mangelrüge und Mangelverjährung 
2.5.1. Offensichtliche Mängel unserer Leistung müssen Unternehmer innerhalb 
von zwei Wochen nach Lieferung der Ware oder bei Abnahme der Leistung 
in Textform rügen. Nach Ablauf dieser Frist können Mängelansprüche wegen 
offensichtlicher Mängel nicht mehr geltend gemacht werden. Die weiter-
gehenden Vorschriften beim Handelskauf bleiben unberührt. Bei Bestellung von 
Fliesen oder Bodenplatten zweiter Wahl (Mindersortierung) können neben 
Farbabweichungen u. a. auch Fehlstellen an den Kanten oder an der 
Oberflächenbeschaffenheit vorhanden sein. Alle diese Erscheinungen 
beeinträchtigen nicht die Güte des Belages und begründen keine Mängelrüge 
Fliesen zweiter Wahl. 

2.5.2. Bei Verträgen mit Unternehmern, die keine Bauleistung betreffen, leisten 
wir für Mängel eine Gewähr von einem Jahr. Erbringen wir Reparaturarbeiten, 
die keine Bauleistung darstellen, gilt eine Verjährung der Gewährleistung 
von einem Jahr ohne Rücksicht auf die Person des Vertragspartners. Die 
Regelungen dieses Absatzes gelten nicht, soweit Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit vorliegt oder Ansprüche wegen der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit geltend gemacht werden oder soweit wir den 
Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit des 
Liefergegenstandes übernommen haben. 
2.6. Umsetzung der Gewährleistung. 
Bei berechtigten Mängelrügen haben wir die Wahl, entweder die mangelhaften 
Liefergegenstände nachzubessern oder dem Auftraggeber gegen Rücknahme 
des beanstandeten Gegenstandes Ersatz zu liefern. Solange wir unseren 
Verpflichtungen auf Behebung der Mängel nachkommen, hat der Auftraggeber 
nicht das Recht, Herabsetzung der Vergütung oder Rückgängigmachung 
des Vertrages zu verlangen, sofern nicht ein Fehlschlagen der 
Nachbesserung vorliegt. Ist eine Nachbesserung oder Ersatzlieferung unmöglich, 
schlägt sie fehl oder wird sie verweigert, kann der Auftraggeber 
nach seiner Wahl einen entsprechenden Preisnachlass oder Rückgängigmachung 
des Vertrages verlangen. Satz 1 gilt nicht bei Verbrauchergeschäften über den 
Kauf beweglicher Sachen. 
2.7. Aus- und Einbaukosten. 
Die gesetzliche Regelung im Kaufvertragsrecht gilt uneingeschränkt für die 
Geltendmachung von Aus- und Einbaukosten. 
2.8. Anlieferung. 
Beim Anliefern setzen wir (sofern nicht anders mit uns vereinbart) voraus, dass 
unser Fahrzeug unmittelbar am Gebäude entladen werden kann. Mehrkosten, 
die durch weitere Transportwege oder wegen erschwerter Anfuhr vom Fahrzeug 
zum Gebäude verursacht werden, werden von uns gesondert berechnet. Für 
Transporte über das 2. Stockwerk hinaus sind mechanische Transportmittel vom 
Auftraggeber bereitzustellen. Treppen und Laufwege müssen passierbar und 
gegen Beschädigung geschützt sein. Wird die Ausführung unserer Arbeiten oder 
der von uns beauftragten Personen durch Umstände behindert, die der 
Auftraggeber zu vertreten hat, so stellen wir die entsprechenden Kosten (z. B. 
Arbeitszeit und Fahrtkosten) in Rechnung. 
2.9. Abschlagszahlung. 
Ist kein individueller Zahlungsplan vereinbart, können wir für Teilleistungen 
in Höhe des Wertes der erbrachten Leistung eine Abschlagzahlung verlangen. 
3. Förmliche Abnahme. 
Sofern vertraglich eine förmliche Abnahme vorgesehen ist, tritt die 
Abnahmewirkung auch dann ein, wenn wir den Auftraggeber einmal vergeblich 
und in zumutbarer Weise zur Durchführung der Abnahme aufgefordert haben. 
Die Abnahmewirkung tritt zwölf Werktage nach Zugang der Aufforderung ein. 
4. Pauschalierter Schadensersatz. 
Kündigt der Auftraggeber gemäß § 649 BGB den Werkvertrag, so sind wir 
berechtigt, 10 % der Vergütung vom noch nicht erbrachten Teil der Werkleistung 
als Schadensersatz zu verlangen. Bei entsprechendem Nachweis können wir 
auch einen höheren Betrag geltend machen. Dem Auftraggeber 
bleibt ausdrücklich das Recht vorbehalten, nachzuweisen, dass kein oder 
ein geringerer Schaden enstanden ist. 
5. Wartungs-, Kontroll- und Pflegehinweise 
Wir weisen darauf hin, dass für den Werterhalt und die dauerhafte 
Funktionsfähigkeit unserer Produkte und Arbeiten unsere Auftraggeber 
insbesondere beachten sollten: 
– Werkstücke, bzw. deren Oberflächen sind ausschließlich mit den von uns 
empfohlenen Pflegeprodukten zu behandeln, bzw. zu reinigen. 
– Imprägnierungen, innen wie außen (z.B. bei Küchenarbeitsplatten, Fußböden, 
Waschtischplatten) sind jeweils nach unseren Empfehlungen nachzubehandeln. 
– Besonders für säureempfindliche Gesteine wie Marmor und andere Kalk-
(haltige) Gesteine sowie alle Weichgesteine empfehlen wir ausdrücklich NUR! 
nach unseren Empfehlungen zu reinigen bzw. zu pflegen!  
– Abdichtungsfugen sind regelmäßig zu kontrollieren. 
Diese Arbeiten gehören nicht zu unserem Auftragsumfang, wenn nicht 
ausdrücklich anders vereinbart. Unterlassene Wartungsarbeiten können die 
Lebensdauer und Funktionstüchtigkeit der Bauteile beeinträchtigen, ohne dass 
hierdurch Mängelansprüche gegen uns entstehen. 
6. Aufrechnung.  
Diese ist mit anderen als unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten 
Forderungen ausgeschlossen. 
7. Eigentumsvorbehalt 
7.1. Gelieferte Gegenstände bleiben bis zur vollen Bezahlung der Vergütung 
unser Eigentum. 
7.2. Der Auftraggeber ist verpflichtet, uns Pfändungen der 
Eigentumsvorbehaltsgegenstände unverzüglich in Textform anzuzeigen und die 
Pfandgläubiger von dem Eigentumsvorbehalt zu unterrichten. Der Auftraggeber 
ist nicht berechtigt, die ihm unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Gegenstände 
zu veräußern, zu verschenken, zu verpfänden oder zur Sicherheit zu übereignen. 
7.3. Erfolgt die Lieferung für einen vom Auftraggeber unterhaltenen 
Geschäftsbetrieb, so dürfen die Gegenstände im Rahmen einer 
ordnungsgemäßen Geschäftsführung weiter veräußert werden. In diesem Falle 
werden die Forderungen des Auftraggebers gegen den Abnehmer aus der 
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Veräußerung bereits jetzt in Höhe des Rechnungswertes des gelieferten 
Vorbehaltsgegenstandes an uns abgetreten. Bei Weiterveräußerung der 
Gegenstände auf Kredit hat sich der Auftraggeber gegenüber seinem Abnehmer 
das Eigentum vorzubehalten. Die Rechte und Ansprüche aus diesem 
Eigentumsvorbehalt gegenüber seinem Abnehmer tritt der Auftraggeber hiermit 
an uns ab. 
7.4. Werden Eigentumsvorbehaltsgegenstände als wesentliche Bestandteile 
in das Grundstück des Auftraggebers eingebaut, so tritt der Auftraggeber 
schon jetzt die aus einer Veräußerung des Grundstückes oder von 
Grundstücksrechten entstehenden Forderungen in Höhe des Rechnungswertes 
der Eigentumsvorbehaltsgegenstände mit allen Nebenrechten an uns ab. 
7.5. Werden die Eigentumsvorbehaltsgegenstände vom Auftraggeber bzw. 
im Auftrag des Auftraggebers als wesentliche Bestandteile in das Grundstück 
eines Dritten eingebaut, so tritt der Auftraggeber schon jetzt gegen den 
Dritten oder den, den es angeht, etwa entstehende Forderungen auf Vergütung 
in Höhe des Rechnungswertes der Eigentumsvorbehaltsgegenstände 
mit allen Nebenrechten an uns ab. Bei Verarbeitung, Verbindung und 
Vermischung der Vorbehaltsgegenstände mit anderen Gegenständen durch den 
Auftraggeber steht uns das Miteigentum an der neuen Sache zu im Verhältnis 
des Rechnungswertes der Vorbehaltsgegenstände zum Wert der übrigen 
Gegenstände. 
8. Eigentums– und Urheberrechte. 
An Kostenanschlägen, Entwürfen, Zeichnungen und Berechnungen behalten 
wir uns das Eigentums- und Urheberrecht vor. Sie dürfen ohne unsere 
Zustimmung weder genutzt, vervielfältigt noch dritten Personen zugänglich 
gemacht werden. Sie sind im Falle der Nichterteilung des Auftrages unverzüglich 
zurückzugeben. 
9. Streitbeilegung. 
Wir sind weder bereit noch verpflichtet, an einem Streitbeilegungsverfahren 
vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen. 
10. Gerichtsstand. 
Sind beide Vertragsparteien Kaufleute, so ist ausschließlicher Gerichtsstand 
der Geschäftssitz unseres Unternehmens. 


